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A2r 

 DEr Edlen 

vnd viel Tugentreichen Fra⸗ 

wen Margarethe von 

Winterfeldt/ 

DEs Edlen Ge⸗ 

ſtrengen vnd Ehrnveſten Herrn 

Johan von Loͤben auff Bollens⸗ 

dorff Erbſeſſen etc. Churf. Bran⸗ 

denburgiſchen fuͤrnehmen/ gehei⸗ 

men Rath etc. vnd der gantʒen 

Marck Brandenburgk/ wolbe⸗ 

ſtalten Cantʒlern/ etc. Ehe⸗ 

lichen/ vielgeliebten 

Gemahl. 

WEil nach der heili⸗ 

gen Bibel/ das iſt/ 

nach Gottes heili⸗ 

gem/ ſeligmachen⸗ 

       A ij           dem 

 



ORDA16 D1682 Widmungsvorrede: A2r–A4v 
 

A2v 

                   Vorrede. 

dem Wort/ die Schrifften der 

Elteſten vnd fuͤrnemſten Kir⸗ 

chenlehrer gar wol vnd nuͤtʒ⸗ 

lich koͤnnen geleſen werden/ 

Als die da offte gar ſchoͤne hei⸗ 

lige vnnd liebliche gedancken 

gehabt/ vnd auch in andern 

feine gutte gedancken/ ja an⸗ 

dacht erwecken koͤnnen/ Wie 

den das die tegliche erfahrung 

gibt/ bey denen/ die ſich in 

denſelben alten Kirchenleh⸗ 

rern vmbſehen vnd etwas da⸗ 

rinne leſen. Vnnd mir offt 

vnd viel von gelerten vnd ver⸗ 

ſtendigen fuͤrtrefflichen Leu⸗ 

ten geruͤhmet worden/ die 

Meditationes, Soliloquia 

                                     vnd 

 



ORDA16 D1682 Widmungsvorrede: A2r–A4v 
 

A3r 

              Vorrede. 

vnnd Manuale des alten 

Hocherleuchten vnnd berühm⸗ 

ten Biſchoffs vnnd Kirchen 

Lehrers Auguſtini, Dieſel⸗ 

ben aber in latein geſchrieben/ 

vnnd von einem Leyen vnnd 

gemeinen Manne/ der ſie 

auch gerne leſen/ vnnd in ſei⸗ 

ner Andacht vnnd Gebet 

brauchen wolte/ nicht koͤn⸗ 

nen geleſen/ noch verſtanden 

werden. Als habe ich mich 

bey dem Herrn Henrich Raͤ⸗ 

teln ſehligen ʒu Sagan ſo weit 

bemuͤhet/ Das er mir obge⸗ 

nante Buͤchlein des heiligen 

Auguſtini aus dem latein in 

gute Deutſche ſprach verſe⸗ 

                     A  iij           tʒet/ 
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A3v 

                 Vorrede. 

tʒet/ Wie er den hie ʒu von 

Gott eine ſonderliche groſſe 

gnade gehabt/ vnnd es beyde 

in dieſem vnnd auch ſonſten 

andern guten Wercken/ gar 

wol vnd nuͤtʒlich beweiſet. 

          Solche arbeit habe ich/ 

auch auff anderer Leute gut⸗ 

duͤncken vnnd rath/ nicht bey 

mir alleine behalten/ ſondern 

publiciren vnd in einer ſchein⸗ 

barlichen vnnd leſerlichen 

form durch den druck/ auch 

andern damit gerne dienen 

wollen/ ſonderlich weil wir 

alle einander/ ein jeder nach 

ſeinem Pfundt vnnd vermuͤ⸗ 

gen/ das jm Gott dargereicht/ 

dienen ſollen/ Ja ʒum Gebet 

                                           vnd 
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A4r 

                 Vorrede. 

vnd Chriſtlichen gedancken/ 

einander befoͤrdern vnd ver⸗ 

mahnen/ Wie das hin vnnd 

her/ in Gottes Wort genug⸗ 

ſam angedeutet vnd befohlen. 

Hoffe auch es werde ſolch mein 

fuͤrnemen frommen hertʒen/ 

ſonderlich ſo das latein vnnd 

die alten Kirchen lehrer nicht 

in jhrer eignen Sprach leſen 

koͤnnen/ gar Chriſtlichen vnd 

wol gefallen. Euch aber/ Ed⸗ 

le Vieltugentreiche Fraw 

Margaretha/ habe ich nach 

gemeinem brauch vnd Chriſt⸗ 

lichen vrſachen/ ſolche Buͤch⸗ 

lein ʒum gluͤckſeligen freuden⸗ 

reichen newen Jahre/ offeri- 

ren vnnd verehren wollen. 

                                Freundt⸗ 
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A4v 

               Vorrede. 

Freundtlich vnd demuͤtig bit⸗ 

tent/ jhr wollet es euch nicht 

mißfallen laſſen.    Der Ewi⸗ 

ge Allmechtige guͤtige GOtt 

wolle euch vnd ewren vielge⸗ 

liebten Herrn vnd Ehegemal/ 

fuͤr allem vbel gnediglich be⸗ 

huͤten/ friſch vnd geſund/ lan⸗ 

ge bey einander erhalten/ vnd 

mit allerley ʒeitlicher vnd ewi⸗ 

ger wolfarth reichlich beſehli⸗ 

gen vnd ſegnen.   Datum in 

der Churfuͤrſtlichen Stadt/ 

Franckfurt an der Oder/ den 

2. Ian: des newen 1600. Jars. 

                 E.    E. 

                        Dienſtwilliger 

Friderich Hartman Buch⸗ 

drucker vnd Hendler 

daſelbſt 

 

 


